Mittwoch, 9. September. (Abend⸗Ausgabe.) 1863. 


Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärte 1 Thlr. 20 Sgr. 
8 in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jgen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Ilgerdſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Jei 


; Ä 1 is wi n er Seite 
ten. ſie auch die Urwahlen ſchon Anfangs October vornehmen Aus Paris wird der „Köln. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite 
Se 8 — 2 — geruht: laſſen wird, wenn die nothwendigen Vorarbeiten bis dahin | folgende Mutheilung gemacht: „Am 30. v. M. iſt anne 
Dem Oberſten a. D. Igel den Rothen Adler ⸗Orden (brendet find.“ — Der Königsberger „Verfaſſungsfreund“ fegt | der italieniſchen Geſandiſchaft Herrn Drouyn de Lhuys eine 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Salsfactor Dehmel zu | den Termin bereits auf den 2. October an. Das iſt wohl | Depeſche der italieniſchen Regierung Übergeben wolden, in 


vr. 2042. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 

und Fenner zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


i 1 t rei bbafte 
: e = iert laſſe, dem Con- ledenfalls zu früh. I welcher dieſe gegen das Reform- Prolect Daiterreiche le 
Bet — — — eich ei nr a. S, Dr. Nach anderweitigen Mittheilungen hat die Regierung die Einſprache erhebt und Italien gegen die Tonſequenzen deſſel⸗ 
Ecſtein, den Königlichen Klonen-Orden dritter Klıfle, dem Zeit vom fe — October für die Wahlmännerwahlen Den 175 a WN der N 
K l 1 b den K. Kronen Orden | vorläufig feſtgeſtellt. . gelegenheiten hat die itallenſche Kegierung er die 
5 en e e ee 11 3 im Die Berliner und Wiener officidfe Preſſe führt ge» Oeſterreichs zu berubigen geſucht und dabei die Verſicheruagen 
Eau I A 


Krei | A iſe Nies | gen e nander bittere Fehde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ enthält | ver öſterreichiſchen Regie- ung im Auge gehabt. die hier nicht 
De 74 A5 * e e Area heute bereits wieder einen Artikel, welcher an den bekannten aufhört, ihren Reformplan als durchaus unverfänglich darzu 
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zu Oberbiel, im Kreiſe Wetzlar, das Allgemeine Eorenzeichen; „Vorwäris“-Artikel erinnert. Nachdem das Auftreten Defters | ftellen.” 1 
ferner — — — Leibaute zu Berlin, Rechnungsrath reichs in der febhafteften Weiſe gemibbilligt iſt, ſagt die . | 1 
Weck, den Charakter als Geheimer Rech rungsrath und dem „Nordd. Allg. Stg.“ ſchließlich: „Das Wiener Kabinet hat, „Berlin, 8. Sept. Geſtern empfing Se. Mai. im * 
bei der Srehandlung angeſt lien Geheimen erpedirenden Se⸗ indem es die deutſche Frage in ſo brüsker Weiſe aufs Tapet den Saale bes Kgl. Palais ca. 300 Weitglieder des ftati⸗ = 
sreteir Ocavenfein den Charakter ala Meihnungerath an ka diese ee a ee fischen Cen ſſes Die Verſammlung war nach Nationaler ; 
verleben, und an Stell? des verflörbenen Conſuls Siemfen | in dieſer heitlen Frage einer jeden, und daher auch ber Ders 101 er a D Anfang machte Amerika, dann Baden * 
in Spanik> auf Bornholm den dortigen Kaufmann Jens An- liner Regierung ihren deutſchen Bundesgenoſſen gegenüber 8 en geor it an WIEN 0 FR ig bielt fol dt Mhtener ' 3 
derſen mum Conſul daſelbſt zu ernennen auferlegt waren. Indem man in Wien dieſe Schranken ver⸗ ayern, Belgien 5 2 En eden 100 dammelt wären , 
u ee an een | nichtete, hat man aber an Preußen die vollftändige Freibeit Sie — Si nächſte Vereinigung in Berlin abbälten u 
Celegraphuche Depesche der Danziger Zeitung. feines Handelns wiedergegeben, und man kann und muß wollen. Gern hat Meiue Regiarung dieſem Eutichluſſe zugeftimnt, i 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags jegt bandeln. Und man wird es!“ So die „Nordd. und herzlich begriiß Ich Sie in Meiner Reſidenztart. an ie j 
Petersburg, 9. Sept. Das en al Allg. er nifter des Innern hat Ihnen heute bereits angedeutet daß die 35 — 
de St. Petersbourg“ enthält ei officielle „Journ Bie amtliche „Wiener Ztg.“ wiederum tritt nicht minder herrſcher Preußens ſeit nahezu 200 Jabren von 7 3 5 . 
eee nen Lertikel, der die lebhaft gegen den Bericht des Staats mi niſteriums in Betreff | dem Werthe der Statiſtik durchdrungen . 1 practiſche hi 
Reformen und „weiche von radikalen der Auflöfung des preuß. Abgeordnetenhauſes, inſoweit es widme ihr ein ledtates Amer fe gde den. verdienen, nament⸗ 4 
nd neuen Allianzen ſprechen und weiter die deutſche Frage betrifft, auf. Das amtliche Blatt fast am Wiſſenſchaf, und Ihre — — Bedürfniſſe entſprechen, hobe 2 
fagt: Der Kaiſer betrachtet für Polen als die erite Schluß: „Wir zweifeln, daß man irgendwo, nicht in Orſter⸗ — a. — 5 Kerne Unterfigung. Die Aufgaven, welche Sie > 
Pflicht die Wiederherſtellung der materiellen Ord- reich allein, das dabei in erſter Linie engagirt iſt, geneigt ſein ſich für * — geſtellt haben, ſind zahlreich und bedeutungsvoll: 3 
nung; er wird die internationalen Werbindlichkeiten wird, ſolche Säge unbeantwortet hinzunehmen.“ In Berlin fie werden Ihre belle Hingebung in An pruch nehmen. Mit Ber- 2 
‚ erfüllen und die Rechte Rußlands in den Grenzen bieß es vorgeſtern bereit, daß die Geſandten mehrerer der | gnugen und Intereſſe 1175 A Ihren Arbeiten * und Mich Er 
der beftehenden Verträge aufrecht erhalten. in Frankfurt verſammelt gewefenen deutſchen Höfe bei Hrn. aufelchtig peu chen Staate 15 One u erwarten ſteht, namentlich 5 
Werner äußere tic baffelbe Blafe uber Die deut, b., YiFmard Broteft einzulegen beabfihtizen. Feten meet | UM Ber Kang hielt die u en dloiſch ud idee.. 
ſchen Reformbeſtrebungen: Rußland man aus Wien, daß die der Reformacte beigetretenen Re. 9 4 urede Zuerſt deutſch und wied 2 
mit dem Streben nach Einheit und 1 ierungen demnächſt ihre Bundestagsgeſandten von Frank- holte dieſelbe franzöſiſch. Herr Quetelet aus Br el dankte 5 
lands, welche gegründet iſt auf die e urt abberufen würden. — So weit find wir wohl noch nicht, | für den Empfang und 


Aus Frankfurt a. M. wird der „Rhein. Ztg“ ge⸗ — Die Reiſe Sr. M 
ſchrieben; Es zeigt ſich immer deutlicher, mit welcher klugen, 
aller Selbſttäuſchung baren Berechnung, das hier aufgeführte 
Intermezzo des Fürſtentages erſonnen und durchgeführt wurde. 
Das Gelingen des Anſchlages im großen Ganzen dahinge⸗ 
k 


tellt ſein laſſend, ſuchte man gleich vom Beginn ſich des 


Staaten, woraus Deutſchland befteht; Rußland 
5 braucht eben fo wenig ſich gegen daher drohende Ge ⸗ 
fahren zu ſichern, wie umgekehrt. 


m (BL. Tel N dicht 2 achrichter der. ul zi * pi ‚ung. 
f 5 | ein € alte: ö iſt vi or 
6 Rawport vom 29. v. Pere“ in Cork einge, def Defterreid, Bir . wer, | hat bei den General-Dteuer- Director d. . 
F 0 nn 0 
olle genommen. j — 2 „ rückgekehrt. a 
e — . Einverſtändniß man von vorn herein verzichten mußte, blieb — Der Großfürſt und die Großfürſtin Conſtantin von - 
Politiſche Ueberſicht. ausgeſchloſſen, und Hannover fand es durch ſeine geographi⸗ ö 1 G. 


: ö Krug R Rußland treffen heute hier ein und werden im ruſſiſchen Ges 
Man ſchreibt aus Berlin: „Das Miniſterium hat die | ſche Lage geboten, ſich in lezter Stunde wieder davoı zurück⸗ſandiſchafte⸗Hotel für die Dauer ihres Aufenthalts Woh⸗ 
Gemeince. Behörden ſchon aufgefordert, ſich mit den Wahl- zuziehen. Zwiſchen Oeſterreich, Batern und Württemberg da⸗ 


EN 


ne nung nehmen. 8 
liften ſo viel als möglich zu beeilen, da die Regierung beab⸗ gegen ift ein Uebereinkommen feftgeft Ut, deſſen nähere Su. * Berlin, 8. Sept. [Internationaler ſtatiſtiſcher 
ſichuge, die Urwahlen Mitte October vornehmen zu laſſen.] pulationen in Wien aus gearbeitet werden. So arbeitet Alles] Congreß] Dritte Sitzung. 250 Mitglieder anweſend. Die 
Wir haben aer alle Urſache, zu glauben, daß der Regie- | auf die Zerreißang Deutschlands in einen ſüdlichen und nörd⸗ | Tribünen und Lo zen find zahlreicher befegt. Unter den An⸗ 


rung ein noch früherer Termin erwünſcht ſein würde und daß | lichen Bund bin. weſenden befinden ſich auch mehrere Damen. Unter den Treil» 
o Briefe aus Amerika. günſtigen Ausgang der Schlacht hatten und wovon unter | unmittelbare Nachbarſchaft zu poſtiren, den zu beſchiezen dec 
(Von einem Arzt der Unionsarmee.) Hooker's Führung keine Rede geweſen war. Find ſich keinen Augenblick beſinnen würde, wodurch, abge⸗ 

> (Schluß.) Am Abend des erſten Schlachttages hatte ich im Verein] jehen von den in jenem beſchäftigten Perſonen, eine Menge ; 

Endlich, als die Brigade, um nicht nutzlos aufgerieben | mit andern Aerzten mein Quartier auf einer Farm dicht an ſchwerverwundeter Leute der höchſten Gefahr ausgeſetzt wurde. 1 


oder gef ungen genommen zu werden, zurückeing, kam auch mir | der genannten Hauptſtraße, im Rücken des eilften Armeecorps, Es war dies echt amerikaniſch und ebenſo characteriſtiſch, 
2 dae B.wußrjein, daß es hohe Zeit, an den Rückzug zu denken.] nahe bei umierer Br aade, aufgeſchlagen. Da dieſe Straße daß der Generalarzt des 11. Corps, als man ihm von ver⸗ 
— ein gutes Pferd trug mich bald durch eine parallel mit der | zwifchen den beiden Fügeln verlief, ſo war ſie dem feind» ſchiedenen Seiten die Sache vorſtellte, die Achſeln zuckte und 
eat laufenden Gaſſe in die Nähe einer Kirche, in der | lichen Feuer von beiden Sciten ausgeſetzt. Sie war deshalb ſich durchaus nicht gemüßigt fand, Vorſtelluage! Dagegen ber 
ak rothe Fahne mich ein Hoſpital erkennen ließ.] kein ſehr paſſender Platz zum Verbinden Verwundeter und treffend en Orts zu machen. 2 
zu e berein, Doctor“, rief mir eine bekannte Stimme bereits am 2. Juli, gegen Mittag, bekimen ſämmtliche Aerzte Wäbrend wir mit Verbinden und Operiren beſchäftigt 
re br ft das Heſpital des eilften Corps.“ „Beeilen Sie | unferes Corps Befehl, wegen mangelnder Sicherheit, ſic nach waren, raſte der Kampf mit gleicher eftigteit 0 Re 
5 eber herauszukommen, die Rebellen werden ſogleich bier [dem weiter rückwärts, aber ouch noch zu nahe gelegenen Hof- | lich gegen 5 Uhr Abends hieß es, daß 84 $ t fig nue, 
x ‚‚engesmere ich ihm. In demſelben Augenblick ſchlugen pital des eilfien Corps zu. begeben. An dieſem Tage hatte [Bomben auf den Munitionstrain Kue en. 1 1 712 
le Jeintl en Kugeln durch die Fenſter ein und in Verwir- ſich mit Ausnahme emes ziemlich lekhaften Tirailleurfeuers, | an, in aller Eile die Wagen forduſcheffen, Ans och nic 
zung stürzten eine Menge leicht Verwundeter, Hofpitslgebil- | das bereits mit Tages anbruch begonnen, Nichts beſonderes bis longſam 1 Mi war, ee die Gefahr für das . 
fen, Pferdeknechte u. ſ. w. heraus, während die zum Hoſpital | gegen 11 Ubr zugetragen; jetzt aber änderte ſich plötzlich die tal ſich mit jedem Augenblicke ſteigette. Ii Folze deſſeng er⸗ 
commandirten Aerzte bei den ſchwer Ver vundeten, ibrer Pflict | Scene. Plötzlich eröffnete der Feind auf der ganzen Linie hielten bie nicht ſp ziell un Hospital detachirten Aerzte, zu 
gemäß, au harren mußten. Eben wolle ich meinen Rückzug e nen heftigen Angriff, und unſere Batterien auf der Rechten, denen auch ich geböcte, den Befehl, mit den leiht Verwunde⸗ 
weiter foltſ gen, als eim ſchricklicher Schrei dicht neben mir | an dem früher genannten Kirchhof, feuerten mit ungeheurer | ten ihrer reſpecttwen Regimenter zu ſichern Plätzen auff u⸗ 


. mich raſch umdrehen machte. Ein fl. t ; jer ſtand das am vorigen Tage zurückge⸗ brechen An das Schicksal der Schwerverwundeten, wenn cas 
8 worden; er wurde ins — ee Re 155 hoffte Lee ac ce aif einen | Hospital in Brand gerathen ſollte, konnte man nur mit 
aus flieyenden Troß verwickelt, war es ſchwer, fortzukommen, Erfolg. Seine Erwartungen wurden getäuſcht, nicht einen Schrecken denken. 

. doch gelang es mir bald, die Pauptſtiaße und auf ibr das Süd- | Schritt wichen die Uafern zurück, den ſchreckli pſten, wüthend⸗ [. Uuſere Aufgabe wer ſehr bald ausgeführt, und als end⸗ 
. Ende der Stadt zu erreichen, wo bereits unſere Arullerie ſüdöſtlich] fen Angriffen der Rebellen ſetzten ſie die kaltblütigſte Eat- lich die einbrechende Na bt dem Kampfe ein Ende machte, 


balte der Feind, trog ‚feiner willhenden Angriffe, keinen Faß 
Terrain gewonnen. Wie ich ſpäter von Augenzeugen erführ, 
hatte das Benehmen des eilften Corps an diejen Tage ſeinen 0 
Gegnern, und den Feinden des Deutſchtums insbelondere, 
gründlich den Mund geſtepft. Dreimal war „Jackſous alte 5 
Brigade“, die ſozenannten „Louiſtang⸗Tigec“, gegen unſere 8 
deutſchen Regimenter angeſtürmt; immer wurden fie 
mit ſchrecklichem Berlufte zurückgeworfen und zuletzt 9 55 N 
Brigade derſelben gefangen genommen. Beim Begian der 
Dunkelheit war es einer Abtheilung von 40 Rebellen gelug⸗ 
en, im Kumpfgewühl, über den Kirchbof, den Hügel nin, 
I Wüthrigs Batterie einzudringen. „Surrender“ (erzieb 
Dich!) rief ein rieſiger Rebellenſoldat einem unſecer Ri 
niere zu. „Ick werde Dir gleich surrender“, war die Aut. 
wort, ge olgt von einem farchtkaren Schlage mit der DE er. 
ſpeiche, die dem Rebellen den Schädel zerſchmetterte. | BD 
a Abtheilung 205 51 den ea der Kau- 
nen im Handgemenge buchſtäblich erſch agen. rid 
Das Hospital war glücklicher veiſe von den ren a 

Geſchoſſen nicht getroffen worden und wir konnten Aufent⸗ 8 
nach zur Nacht wieder dahin begeben. Ein tree acht, wo 

halt bei Tage, aber ein wie viel traurigerer Geächte und Ge⸗ 

die ringsumher herrſchende Stille durch das e 


auf drei die oben erwähnte Hügelkette in di'ſer Richtung bes ſchloſſenbeit entgegen und die Batterien Wüthrig und Dingler 
grenzenden Anhönen eine äußern l —.— ge⸗ | (ver Letztere — Urlaub Seitens ſeiner Regierung hier 
nommen batte, fo wie auch ſehr raſch die ganze Hügelreihe dienender badischer Artillerie-Offt ier) warfen die Feinde in 
dis weſtlich von der Stadt mit Batterien bejp dt war. Zwi⸗ | Maffen zu Boden. Unfer Plaz war mittlerweile ſehr unſicher 
ſchen jenen, mit zwei deutſchen und einer penſylvaniſchen | geworden und das öftere Einſchlagen der Kugeln in der Nach⸗ 
Batierie beſetzten Hügeln im Südoſten nahmen die Trümmer barſchaft war durchaus nicht angenehm. Wir waren alſo 
der erſten Brigade, hinter einer nied eigen Steinmauer, hinter | durchaus nicht abgeneigt, dem jetzt eiatreffenden erwähnten 
. der ein Kirchhof gelegen war, ibre neue Stellung eim. Befehl zu gehorchen und 2 und in corpore, unter 
8 Im Laufe des Tages (ed war um 5 Une Nachmittags) obligatem Kugelſauſen, zum zorpshoſpital. Ja der That 
2 Waren auch andere Corps bei Getipeburg angelangt und die | war dieſes ber der Beſchaffenheit der Schlachtlinie eine ſehr 
Armee nahm nun die Stellungen ein, in denen ſie ſicher fein | verſtändige Maßregel, denn wir hörten ſpäter, daß bei andern 
a unte, einen erfolgreichen Widerſtand zu leiſten und über die | Corps, wo man die Verwundeten proviſoriſch hinter den Re⸗ 
| niemals hätten hinausgehen follen. gımentern verbunden halte, um fle dann erſt zu den Eorpe- 
Wie aue der Ausdehnung der Hügellette von Süboften | Hoepitälern zu fehaffen, jene in vielen Fällen zum zweiten 
nach Südwe ſten hervorgeht, liefen un ſere beiden Flügel in Male verwundet, ja mitunter getödtet worden waren. 
einen ziemlich ſpiten Winkel zuſammen, fe daß unſere Schlacht. Als wir zum Corpedospital gelangten, war das Erſte, 
Unie keilförmig in die des Feindes hineingeſchoben war (die | was uns auffiel, eine Anzahl von vielleicht dreihundert vier⸗ 
Pige des Keils bildete Geuysburg). Alle irgend hervorra- ſpänniger Wagen, die in unmittelbarer Nähe des erſteren 
genden Punkte waren mit zahlreicher Artillerie, zum größten | hielten und ſich bei näherer Beſt otigung als Munitionswagen 
Theil von ſchwerem Caliber bejegt; die Infanterie inDeppel- | erwieſen. Da nun das Hospital im Bereiche des feindlichen 
tier Linie hinter natürlichen Veiſchanzungen von Steinmauern, Feuers lag und vor ihm nur durch die ausgeſteckten rothen Fah⸗ 
Eidwällen und Zäunen und im Rücken eine ſtarke Reſerve⸗ | nen einigermaßen geſchützt war, fo konnte es keine unverſtän⸗ 
Artillerie und -Jufanterie, die einen großen Antheil an dem digere Maßretzel geben, als einen Munitionstrain in ſeine 


nehmern bemerkt man beute auch Prof. Dr. Gneiſt. Auf der 
T.⸗O. ſtehen die Berihte über den Zuſtand der amtlichen 
Statiſtik in den verſchiedenen Staaten. Es erfolgt zuerſt der 
Bericht über den Zuitand der amtlichen Statiſtik im König⸗ 
reich Portugal, welchen der Marquis d' Avila, Finanzminiſter 
a. D. aus Leſſabon, in frinzöſiſcher Sorache eritattet. Wäh⸗ 
rend des Vortrages erſcheint S“. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz in der Hofloge und wird von den ſich von ihren Plätzen 
erhedenden Mitgliedern mit lebhaften Beifallsbezeugungen 
empfangen. Der Peinz verneigt ſich nach allen Seiten dan⸗ 
kend und nimmt darauf, nachdem der Pıäfident von dem Ge⸗ 
genſtande, welcher augenblicklich verhandelt werde, Mitthei⸗ 
lung gemacht, daſeloſt Platz. Demnächſt erſtattet Dr. Farr 
Bericht über den Zuſtand der Statiſtik in England. Be⸗ 
merkenswerth iſt die Mittheilung deſſelben über den Erfolg 
der ſtatiſtiſchen Congreſſe. Als er — ſo theilt derſelbe mit — 
zu dem erſten ſtatiſtiſchen Congreß gereiſt ſei, hätten in Ir» 
land noch keine Liſten für Geburts» und Sterbefälle ꝛc. be 
ſtanden, fo daß er ſich geſchämt habe, auf dem Congreß zu 
erſcheinen. Durch dieſen Congreß ſei jedoch die Sache ange⸗ 
regt und dahin gebracht worden, daß in Icland letzt die Sta⸗ 
tiſtik auf gleiche Weiſe gehandhabt und organiſirt ſei, wie in 
Eugland. Nach B endizung des ſehr intereſſanten Vortrages 
des Dr Farr ſtellt Prof. Dr Schubert den Antrag, den Be⸗ 
richt ſofort in deutſcher Sorache durch den Staatsaazeiger zu 
veröffentlichen. Die Verſammlung pflichtet dem Antrage bei. 

Dann geht die Verſammlung zum zweiten Gegenſtande 
der Tagesordnung über, die Discuſſion über die Arbeiten 
der I. Section, die künftige Organifation des Congreſſes be⸗ 
treffend. Dr. Fickert, Miniſterial-Serretair aus Wien, er⸗ 
ftattet den Bericht über die Verhandlungen in der Commiſſton. 
Nach einer längeren Einleitung in Betreff der geſchichtlichen 
Eatwickelung des internationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes theilt 
Dr. Fickert mit, daß in der Section in Betreff der künftigen 
Drganifation des Congreſſes divergirende Anſichten zu Tage 


getreten ſeien. Die Dexiorität der Section habe jedoch bes 


Mi 


SR ern die 87 . 9 
pelaagan und Mathieux gegen das Urtheil des Polizeigerich's 
Ne. 2 hierſelbſt eingelegt hatten, 1 
* 1 J. 06: 


worden waren. 


ſchloſſen, unter Anerkennung der Verdienſte, welche der Geh. 
Nalh Dr. Engel durch den von ihm der Section unterbrei⸗ 


teten Entwurf zu einem S atut für den ſtatiſtiſchen Congreß babe, 


der Verſammlung vor zuſchlagen, eine internationale Commiſſion 


zu ernennen, welche über dieſe Angelegenbeit zu berathen und 


dem ſpäter wiederzuſammentretenden Congreß über die ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen Bericht erſtatten, eventualiter einen 
defi itiven Statuten ⸗ Entwurf vorlegen ſolle. Nach langer 
Debatte wird dieſer Antrag angenommen. 

— Die „Börſ.⸗3“ ſchreibt: Das Eiſenbahn⸗Prolect 
Belgard⸗Dirſchau iſt nunmehr von dem Magiſtcat in 
Colberg aufgenommen und durch das Project einer Eiſenbahn 
von Belgard über Neuſtettin, Schneidemühl und Poſen er⸗ 
weitert. Nachdem der Oberp äſident von Pommera dem Bro» 
jeete feine U, terſtützung zu zeſagt, find ia den letzten Tagen 
an die betheiligten Magiſtrate und Handels ka nmern Circuiare 
ergangen, um auch dieſe für das Uaternehmen und für die 
Aufbringung der Koſten der Verarbeiten zu intereffiren. 

Köln, 7. September. (Köla. 3) Ju der heutigen Siz⸗ 
zung des Zuchtpolizeigerichts wurde die Berufuıg verhandelt, 
ellwitz, Bürgers, Claſſen⸗Kap⸗ 


wodurch 
gefordert zu haben“, zu je 2 Thalern Geldbuße verurtheil 


Das Zuchtpolizeigericht hat die Beſchul⸗ 
Listen freigeſprochen, indem es hauptſächlich erwog, daß nach 


der Pelizei⸗Verordnung vom 26. Auguſt 1853 Collecten zur 
Förderung „geſetzlich erlaubter Zweck«“ geſtattet, die Uater⸗ 


ügung der verwandeten Polen, bez. des polniſchen Aufſtan⸗ 
des aber durch kein preußiſches Geſetz für unerlaubt eiklärt 
worden ſei. 

Hagen, 5. Sept. In heutiger Stadtverordnetenſitzung 
wurde der „V. Z.“ zufolge der bereits wiedergewählte, aber 
von der Königlichen Regierung nicht beftätigte bisherige Bür⸗ 
germeifter Schmidt mit ſieben gegen ſechs Stimmen aber⸗ 
mals gewählt. 

— Die Sorgfalt des Kaiſers von Oeſterreich hat ſich 
gleich nach der Ankunft den Notbleidenden in Ungarn zuge⸗ 
ſtöhne Verwundeter und Sterbender ſchauerlich unterbrochen 
wird. Wer ſich inmitten dieſer Alles erſtarrenden Herzloſig⸗ 
keit in dieſem Lande noch einen Funken Gefügl bewahrt hat, 
lana unter dem Jammer und den Qualen der Leidenden, die 
ihn umgeben, kein Auge ſchließen; die deutſchen Aerzte gin⸗ 

en zu den um Beiſtand Flehenden, während die amerikani⸗ 
rt Collegen ſchuarchten. — 
Alles erwartete die Entſcheidung am dritten Schlacht- 
tage, und fie kam. Man konnte mit Sccherheit vorausſetzen, 
daß Lee Alles daran ſetzen würde, unſere Linie an einem 


Punkte zu durchbrechen und die Vorbereitungen zu ſeinem 


Empfange wurden demgemäß getroffen. 

Neue Batterien wurden aufzefahren und 10,000 Mann 
friſche Truppen (Infanterie), die am 2. Abends eingetroffen, 
rückten am Morgen des 3. Juli in die Schlachtlinie ein. Der 
Vormittag verlief ziemlich ruhig, bis endlich um 1 Uhr Mit⸗ 
tags ein furchtbares Krachen, faſt gleichzeitig aus allen Ge⸗ 
chützen der ganzen Linie, den Beginn der Entſcheidungs⸗ 
chlacht bezeichnete. Ja den Donner der Kanonen miſchte 
bah bald das ununterbrochene Rollen des Gewehrfeuers und 

as Geſchrei der Kämpfenden. Im linken Centrum erfolgte 

diesmal der Hauptangriff des Feindes, wo er gleichſam zuerſt 
mit hundert Geſchötzen Breſche ſchoß, um dann mit 40,000 
Mann Infanterie in furchtbaren Colonnen ſich auf unſere 
Linien zu werfen. Die letztere wankte einen Augenblick; aber 
die Reſerve rückte vor; aus zwanzig Batterien praſſelte ein 
ſchreckliches Kreuzfeuer auf die S ürmenden, Leichen thürmten 
ſich auf Leichen; jet drang untere Linie mit dem Balonelte 
vor, die Rebellen flohen. Bis ſpät Abends raſte die Schlacht, 
bis es allmälig ſtiller wurbe, da der Feind den Rückzug an⸗ 
getreten. 

Unfere Armee war natüclich erſchöpft von den Anſtren⸗ 
gungen der drei Tage; doch brannte fie darauf, die Redellen⸗ 
Armee zu verfolgen und zu vernichten. Erſt den zweiten Tag 
Abends kam Befehl zum Abmarſch. Sie wiſſen bereits, wie Lee 
feine Armee glücklich über den Potomac führte; wir folsten ihm 
dahin, nicht um ihn anzugreifen, ſondern feinen Rückzug aus 
n Wer hat die Schuld, daß der Feind entkam, der 
ſicher vernichtet werden konnte? Noch weiß man es nicht; 
aber die Armee iſt wüthend, daß der Krieg, der bier fo gut 
als beendigt werden konnte, jetzt wieder von Neuem in Vir 
ginien beginnen muß, daß des Blutvergießens kein Ende if. 

Am 12. Juli wurde ſch in Hagerstown von einem hef⸗ 
tigen rheumatiſchen Fieber befallen und am 14. ſchaffte man 
mich nach . in Maryland ins Hospital, von wo 
ich Ihnen ſchreibe. - ü 


fie wegen Der Bol 


rawleff'ſche 


wandt. Durch eine Allerhöchſte Eatſchließung wurde der ven 
der Regierung zu bewerkſtelligende Ankauf von einer Million 
Metzen Getreide, das zum Anbau darlehnsweiſe an die Be⸗ 
vücftigen vertheilt werden ſoll, allergnädigſt genehmigt. Der 
Ankauf iſt bereits erfolgt. 

2: Frankreich. 

— (K. 3.) Einige deuiſche Zeitungen laſſen ſich über das 
vermein liche Fiasco der weſtmächtlichen Politik in der pol⸗ 
niſchen Frage in Darſtellungen berichten, die das neue Allianz⸗ 
Syſtem für baare Münze ausgeben. Man ſellte nicht über 
fehen, daß die polniſche Frage noch durchaus ſchwebt und daß 
Frankreich in dieſer Augelegenheit ſo gut wie in der italieni⸗ 
ſchen über ſeine anfänglichen Abſichten hinaus gethan hat 
und wahrſcheinlich noch weiter thun wird, wozu es von dem 
Gange der Ereignifle genöthigt wurde. Dieſer wichtige Ge⸗ 
ſichtspunkt wird ia der Beurtheilung der franz öſiſchen Poli⸗ 
tik nur allzuoft überſehen. 


Tinten, 

— Aus Turin, 2. Sept., wird der „Trieſter Zeitung“ 
geſchrieben: „Vorgeſtern Nachts 11 Uhr traf der König von 
Valdieri, wo er bekanntlich jagt, hier ein, um einem durch 
iha angeordneten Miniſterrathe zu präſidiren, zu welchem 
telegrapoiſch auch ver Kronprinz Humbert aus Como, wo er 
eben weilte und der General Cialdini, der eine halbe Stunde 
früher angekommen war, zugezogen wurden. Ein eizenhäa⸗ 
diges Schreiben Louis Napoleon's, welches nach der guten 
Laune des Königs zu urtheilen, ſehr angenehme Nachrichten 
enthalten haben muß, und dem Könige durch einen Adjutanten 
des Kaiſers, Cavall rie- Major du Pin, überbracht wurde, 
ſoll der Grund dieſer plötzlichen Einberufung des Miniſter⸗ 
Rathes geweſen ſein. ; 

— Die Klagen aus Sicilien lauten jo bitter, wie noch 
nie. Es exiſtirt dort eine Geſellſchaft in Geſellſchaft; eine 
Geſellſchaft des Betrugs, der Camorra, des Diebflayls, der 
Branpftiftung, des Mordes, die ih auf das Prinzip der Ge⸗ 
walt fügt. Sie hat ihre geheimen Zuſammenküafte, ihre 
Oberrichter, ihre Späher und ihre Urtheilsvollgrecker, die 
nur zu oft bekannt find, ohne daß man es wagt, ſie anzuzei⸗ 
gen oder zu ergreifen. 

MNußland und Wolen. 

G Warſchau, 8. Sept. Seit der Ankunft des Groß⸗ 
fürfteu iſt man erkläclicher Weiſe mit dem beſchäftigt, was 
er in Petersburg gemacht hat. Darüber erfahren wir hier 
nichts mehr als das, was die ausländiſchen Zeitungen dar⸗ 
über mittheilen. In Bezug auf das, was der Großfürſt nach 
feiner Racktehr aus Petersburg unternehmen wird, kennt man 
im Publikum feine Aeußerung, die er vorgeſtern Abend in 
der im Schloſſe verſammelten Geſellſchaft gethan hat. Er 
theilte mit, daß er zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit 
nech Orianda in der Kric gehe, wohin feine Familie ihn bes 
gleitet; daß er bingen Kurzem wieder hier eintreffen und dann 
hoffentlich die Ordnung wieder hergeſtellt ſein werde, damit 
er im Stande ſei, die guten Abſichten des Kaiſers, welcher 
Polen nicht nur die bewilligten Juſtitutionen belaſſen, ſon⸗ 
dern dieſelben noch erweitern wolle, und ſeinen eigenen leb⸗ 
haften Wunſch, das Wohl Polens zu befördern, aus zufüh⸗ 
ren. Durch welche Mittel aber der Großfürft die Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung erhofft, geht daraus hervor, daß er 


die Murawieff'ſchen als ſolche bezeichnete, die den Kaiſer zwar 
anwidern, die aber doch im Reſultat fid bewährt haben. 


2 dur 1 


Ziele führen. f 
Maßregela ſoll die von mir bereits früher als bes 
abſichtigt gemeldete abzuhaltende Reviſion ſämmtlicher 
Häuſer Warſchaus fen. Es foll zu dieſem Behuf 
eine Abſchließung Warſchaus auf acht Tage erfolgen, 
während welcher niemand herein» oder hinausgelaſſen werden 
wird. Das heute auszugebende revolutionaire Blatt „Polizei⸗ 
Verordnungen“ wird, wie man hört, die Einwohner ermahnen, 
Alles zu beſeitigen, was bei dieſen Reviſionen den Inhaber 
der ruſſiſchen Polizei, und alſo dem Kriegs gerichte, in die 
Hand führen könnte. — Einige der höchſten polüiſchen Beam⸗ 
ten, darunter der Stadtpräſideat Siegmund Wielopolski, ha⸗ 
ben in Folze der Abreiſe Conſtantins und der angedrohten 
Maßregeln ihre Demiffion eingereicht. — Die Demiſſion der 
Cenſoren iſt denſelben mit der Deutung zurückgeſtellt worden, 
daß eine Beharrung auf derſelben fie vor ein Kriegsgericht 
führen würde. — Vorgeſtern Nachmittags iſt ein Polizei⸗ 
mann in dem Thorweg des Hauſes Ordinacli in der belebten 
Straße „Neue Welt“ belegen, erſtochen worden und der Thä- 
ter iſt entwiſcht. 

Warſchau, 5 Sept. (Schl. Z.) In der Provinz ſieht 
es ſchlimm aus, dort unterliegt der Bürger den foriwähren⸗ 
den Execſſen der ruſſiſchen Soldaten. Ich theile Ionen hier 
eine Correſpondenz aus Lodz mit, die in Betreff der vom 
Kaiſer Alexander verliehenen Jaſtetutionen einen Beleg liefert. 
Unter Anderm ſchreibt man mir Folgendes: „Wie Ihnen 
wohl bekannt fein wird, haben ſeit längerer Zeit Jämmtliche 
Kreis- und Stadträche ihre Functionen eingeftellt. Eine Aus⸗ 
nahme in dieſer Hinſicht bietet jetzt die Stadt Lodz, wo der 
Stadtrath auf ausdrücklichen Befehl des Commandanten, 
Oberſten v. Bremſen, zuſammenberufen wurde, und je nach 
Verlangen deſſelben und unter deſſen Borfig Sitzungen ab⸗ 
hält. Das Charakteriſtiſche dieſer Be rathungen ift, daß wäh⸗ 
rend derſelben nicht ein Wort polniſch geſprochen, ſondern 
alles in deutſcher Sprache verhandelt wird, weil der präſtei⸗ 
rende Overſt der polniſchen Sprache nicht mächtig iſt. Letz⸗ 
terer Umſtand widerſpricht gänzlich dem Geſetz über die S:adt- 
räthe, welches den Mitgliedern die Keuntuiß und den Ger 
brauch der Landesſprache bei den S zungen zur Bedin zung 
macht. Einem in Lodz verhafteten Bürger hat der liberale 
Oberſt v. Bremſen 150 Kautenbiebe geben laſſen, um von 
ihm ein politiſches Geſtändniß zu erpeeſſen, was jedoch erfolg⸗ 
los blieb, u. ſ. w.“ i bi 
e Der „Con rrier du Dimanche“ meldet, daz Marquis 
Wielopolsti, der fin bekanntlich ſeit mehreren Wochen in Put⸗ 
bus aufhielt, nach St. Petersburg berufen worden ſei. (Der 

arquis war vorgestern in Berlia. 

— Die „Boj Z.“ ſchreitt: Edmund v. Taczanowsli 
hat ſicherem Vernehmen nach das Königreich Polen unmittel- 
bar nach feiner Niederlage verlaſſen und ſich über Breslau 
auf den Rath ſeiner Freunde nach Frankreich begeben. 


Danzig, den 9 September. 

„(Stadtverordneten⸗Verſammlung am 8. Sept.] 
Borfigender Herr Rechtsanwalt Rocpell; Vertreter des 
Magistrats: . Bürgermeiflee Dr. Ling, Stadtrath 
Strauß und Stadtbaurath Licht. Zum Schiedsmann für 
den 31. Stadtbezirk (Langfuhr) wird an Stelle des Hrn. Ren, 
tier Biereichel der Hr. Rentier Chriſtoph zu Lan fuhr 
gewählt. — Mit der Ernennung des Bauaufſehers Jahn 
zum ſtädtiſchen Röhrenmeiſter erklärt ſich die Verſammlung 
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— Eine der erſten zu erwartenden 
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Bibliothekar zur Prüfung und 


einverſtanden. — Der Vorſtand der Dennewitz⸗ Stiftung hat 
durch feinen Vorßizenden, den Landrath Hoffmann, in 
einem Schreiben um eine Beihilfe aus ſtädtiſchen Mitteln 
zur Feier des 50 jährigen Gedenktages der Schlacht 
bei Deunewitz erſucht. Weder der Magiſtrat noch die 
Stadtverordneten finden fi veranl ßt, dem Geſuche zu ent⸗ 
ſprechen, um fo weniger, als die Feier auch bereits ſtattge⸗ 
funden hat. — Wegen Uebernahme der Beſpeiſung der Polizei⸗ 
gefangenen ſoll nach dem Autrage des Perrn Jebens eine 
Lizitation ausgeſchrieben werden. — Es liegt ein Bericht des 
Stadi⸗Oberförſters Otto vor, betreffend das Vorhandenſcin 
ſchädlicher Waldinſecten auf der Düne und in der ſtädtiſchen 
Forſt; Herr Otto taeilt darin mit, daß die von ihm gegen 
dieſe Jaſecten getroffenen Maßregeln eine erhebliche Ueber ⸗ 
ſchreitung des etatsmäßigen Fonds für ſolche Zwecke (25 Thlr.) 
in Aus ſicht ſtellen, wovon er vorläufig Kenntniß zu nehmen 
bittet. Herr Forſtmeiſter Wag ner erkennt die Gefährlichkeit 
der Inſecten und die Notwendigkeit der raſchen Vertilgung 
derſelben an, möchte aber eine beſtimmte Summe, die dafür 
verwendet werden ſolle, angegeben haben. Herr Geh.-Rath 
Jebens wünfcht, wenn 100 Thlr. verbraucht find, weiteren 
Bericht. Herr Dr. Liév in bemerkt, daß in Kurzem eine 
poſitive Nachforderung werde gemacht werden; die vorliegende 
Meutheilung des Herrn Otto, daß eine Nachbewilligung zum 
etatsmäßigen Fonds vötbig werde, ſolle nur dazu dienen, 
ſpätere Ueberraſchungen zu vermeiden. Uebrigens ſei ja frü⸗ 
ber öfter eine rechtzeitige Anzeige gewünfst worden, wenn 
Ueberſchreitungen des Etats in Ausſicht feien. — Die Directoren 
Suhr und Hüttemann bitten in einem Schreiben, ihnen 
das Stehenbleiben des Circusgebäudes auf dem He 

noch für einige Zeit geftatten zu wollen und dafür teln der 
ſonderes Standgeld zu erheben, nachdem fie ſolches für die 
Monate April bis incl. Auguſt mit 55 Thlr. moglich ent⸗ 
richtet haben. Die Verſammlung genehmigt das Stehen⸗ 
bleiben des Circus bis zum 15. September gegen Entrichtung 
des bisher erhobenen Standgeldes. — Für 163 Morgen 
Kämmerei⸗ Ländereien bei Weichſelmünde wurden bisher 
50 Thlr. Pacht bezahlt; mit dem 1. Januar nächſthin wird das 
Land pachtlos, und der Magiſtrat ſchlägt vor, daſſelbe nicht 
weiter zu verpachten; eine höhere Pacht iſt nicht zu erzielen, 
dagegen wird der augrenzende Forſtbelauf Heukude beſchä⸗ 
digt, wenn das Grundſtück in bisheriger Weiſe weiter be⸗ 
nutzt wird. Durch das häufige Betreten des Weideviehes 
wird das durchweg ſandige Land au einzelnen Stellen ganz 
bloß gelegt und verſandet durch Verflüchtigung die angrenzende 
Forſt. Es ſoll dieſe Strecke Landes mit dem Forſtrevier ver⸗ 
einigt und nach und nach aufgeforſtet werden, um es ſüc die 
Zukunft dauernd nutzbar zu machen. Die Verſamalunz erklärt 
ſich ſowohl für die Abſetzung der 50 Thlr. Pacht vom Etat, wie 
für den Zuſchlag der qu. Strecke zur ſtäduſchen Forſt und für 
die Aufforſtung nach dem beſtehenden Forſtplaue — Bewilligt 
werden 76 Thlr. für Reparatur einer durch das letzte ſtarke 
Gewitter zerſtörten Trumme in der Sandgrube und 150 Thlr. 
zur Eröffuuag des dritten Taorweges im grünen Thore. 

Der Magiſtrat überreicht die von dem Curatorio der 
Stadtbibliothek in Gemäßheit des Regulatios vom 29. Oet. 
1852 ausgearbeiteten Entwürfe zum Reglement für die Ber 
nutzung der Bibliothek und zur Geſchäftsinſtruction für den 
Zuſtimmung. Das 
die Benutzung der Bib 
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nutze und daß je leichter man fie zuzänglich mache, deſto 
mehr fie beſucht werde; daß es alſo geboten ſei, die d an 
welchen dieſelbe geöffnet ſei, zu vermehren und die 1 7 
unter denen Bücher entliehen werden, zu erleichtern. Die da⸗ 

durch entſtehende größere Mühwaltung des Bibliothekars 
und des Famulus bedingt natürlich auch eine Erhöhung 
der Gehälter derſelben. Das Curatorium will das Gehalt 
des Bibliothekars auf 300 Thlr., das des Famulus auf 200 
Thlr. normiren uad erſucht daher, da der Bibliothekfonds 
dieſe Erhöhung nicht tragen kann, um einen jährlichen Zu⸗ 
ſchuß von 350 Thlen. Ferner beantragt das Curatortum 
die Aufſtellung eines Manuſeripten⸗Catalogs. Die Ber 
nutzung der Bitliothek zu gelehrten und namentlich 
zu Quellenarbeiten wird nämlich weſentlich dadurch erſchwert, 
daß die zahlreichen Manuſeripte und Incunaseln der Biblio⸗ 
thek weder in der Aufftellung noch in den Catalogen geſon⸗ 
dert find. Es iſt bereits mit einem Sachverständigen unter⸗ 
handelt worden, der die Anfertigung eines ſolchen Catalogs 
für die Summe von 75 Thlr. zu übernehmen bereit iſt und 
wird daher um Bewilltaung derſelben gebeten. Der Magi⸗ 
ſtrat hat ſich mit allen Vorſchlägen des Curatorii einverſtan⸗ 
den erklärt, nur in Betreff des verlangten Zuſchuſſes von 350 
Thlr. hat er dieſe Summe auf 225 Tylr. reducnt, um den 
Verſuch zu machen, ob ſich nicht mit dieſen geriagern Mitteln 
die erforderlichen Verwaltungskräfte beſchaffen ließen; weiter⸗ 
gehende Anträge löunten fpäter immer noch geſtellt werden. 
Ferner theilt der Vorſitzende ein ihm von Herrn Director 
Löſchin zugegangenes Schreiben mit, worin dieſer ausein- 
auderjegt, daß er mit der Meurzahl der gemachten Vorſchläge 
nicht einverſtanden und bei der Abſtimmung in der Mins⸗ 
rität geblieben ſei. Unter ausführlicher Motivirung empfiehlt 
er die Beibehaltung des ganzen bisherigen Modus. Herr 
Rompeltien bemerkt, daß die 6, höchſtens 12 Beſucher, die 
man gewözulich in der Stadtbibliothek träfe, keine Veran⸗ 
laſſung fein könnten, dieſelbe täglich zu öffaen und dadurch 
den Etat zu erhöhen; er wünſcht eine gemiſchte Commiſſton, 
welche die Vorlage noch einmal durcharbeiten ſolle. Derr 
Dr. Lievin hat nichts dagegen, wenn die Vorlage noch 8 
Tage im Bureau zur Juformation für die ausgelegt wird, 
welche heute noch nicht damit vertraut ſind; die nochmalige 
Ucberwerfung an eine Co nmiſſion ſei überflaſſig, da aus⸗ 
füyrliche Berathunzen darüber bereits gepflogen worden wären. 
Hr. Geh. Rath Jedeus iſt auch für eine Commiſſton, Hr. 
Dr. Kirchner für Vertagung. Alle dieſe Anträge bleiven 
aber bei der Abſtimmung in der Minorität und es erfolgt die 
Verleſung des Reglements für die Benutzung der Bibliothek. 
dr. Dr. Kirchner bemerkt zu § 1, daß dreimalige Oeffnung 
der Bibliothek per Woche völlig aus reiche. Hr. Boeszer⸗ 
meny ſpricht für die Anſicht des Curatorii, daß der Beſuch 
ſich ſteigern werde, wenn die Zugänglichkeit erleichtert und 
das Entleihen von Werken weniger ſchwierig gemacht werde. 
Hr. Dr. Lins eiklärt es für eine Ehrenpflicht der Stadt, die 
Benutzung des Jaſtituts Jedem jo leicht wie möglich zu 
machen. Es verhalte ſich damit, wie mit den Verkehrs mit⸗ 
teln, Omnibuſſen, Dampfſchiffen ꝛc.; je mehr derſelben etablirt 
würden, je höher ſteigere ſich die Frequenz. Es wird hierauf 
der Antrag auf Annahme des Reglements eu bloc geſtellt und an⸗ 
genommen. Daſſelbe geſchiett nach Verleſung des Entwurfs der 
Geſchäftsordnung für den Bibliothekar. Der verlangte m 
ſchuß wird auf Befürwortung des Hrn. Boeszermeny n 
der Höhe bewilligt, wie ihn das Curatorium gewünſcht, d. I 
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mit 350 Thlr. Endlich ſoll der Manuſeripten » Catalog an⸗ 
gefertigt — ns dafür die Summe von 75 Thlr. | 


ewilligt. — Hierauf geheime Sitzung. 

* Die Selle — verſtorbenen Brand ⸗Inſpector Müller ] 
proviſoriſch Herr Brandmeiſter Schumann aus 

erlin. 

+ Thorn, 7. September. Heute gegen 7 Uhr Abends 
traf der Groß ürſt Conſtantin nebſt Begleitung per Ertrasug 
auf dem Bahnhofe Thorn ein. Ein Diner von 55 Couverts 
war Tags zuvor beim Reſtaurateur des Bahnhofs beſtellt 
worden. Zur Begrüßung des fürſtlichen Reiſerden huten ſich 
der Kgl. Tommendant, Herr Gen.» Malor v. Stückradt, 
der Oberbürgermeiſter Herr Koerner, der Stelloertreter des 
Kgl. Landraths, Herr Appell.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Wiſſling. x. auf 
dem Bahnhofe Thorn eingefunden, wohin ſich auch eine große 

enge aus der Stadt begeben hatte Der Perron war ab⸗ 
geſchloſſen; um 9 Uhr Abends reiſte der Großfürſt nebſt Be⸗ 
sleitung weiter. 


ung und i bwerfen würde. — Von einem er⸗ 
. Amortiſation abwerf 
leit h 


ſtehen hier zwei Fabriken landwirthſchaftlicher Maſchinen; mit 


dieſem Sommer 


da ſie vom U i 
waren, als daß man ihnen hätte ſchnell Ir fkk. n ent 


nen, verſanken. — In voriger 
diesſeitige Staatsangehörige aus Polen 
wo ſie ſich am Inſurrectionskampfe bethe 


den faſt tagläglich 
hierher ausgeliefert, 
iligt hatten. 


Körfendepefchen der Danziger Zeitung. 
erlin, 9. September 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekomuien = Danzig 3 Uhr 10 Min. 


8 40% 404 Welter. Vd 567 86 
8 8 * 86% 


40 4 
41 225 Danziger 


— * > o. ed 
— Ak ivatbk. 101 
S 8 echt. ſanderlefe 83%) 88 


D 
nal 


do.. 5 redit⸗Actien 86% 87 
Staatsſchuldſcheine 90% | 9% Nationale 754 75% 
44% Her. Anleihe 301% 10 % Ruſſ. Banknoten .. 943 94% 
5% 59er, Pr.⸗Anl. — 6. 20 


Fondsb 


e: Fonds behauptet. 
Hamburg 8 


September. G 


— 1055 [Wechſelc. London. 
rſ 


ruhig wegen Abwartens de 

— Zink ohne Umfag. 

London, 8. September. Silber 61%. — Schönes 
Wetter. — Conſols 93%. 1% Spanier 48 ½ . Merikaner 
5 1 Ruſſen 93 ½. Neve Nuſſen 93. Hardlnier 89. — 


Liverpool, 8. September. Baumwolle: 20,000 Ballen 


Umfag. Preiſe ſteigend. 

Paris, 8. September. 3% Rente 68, 95. Italieniſche 
5% Rente 74, 10. Italieniſche neueſte Anleihe 74, 05. 3% 
Spanier — 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats- 


Eiſenbabn ⸗Actien 427, 50. Credit mob.⸗Actien 1210, 00. 
Lombr. Eiſenbebn⸗Actien 573, 75. 


Danzig, den 9. OScptbr. Bad upreiſe 
Weizen gut bell, fein- und hochbunt 126/27 — 128/29 — 
130/1— 132/45 nach Qualität 67/71 — 717/72 
724 /74— 75% ; ordinair und dunkelbunt 129/95 


— Pape nach Qualität von 65,67% — 70/72 ½ Zu Alles 


dar 4 

Roggen friſch 123/74 — 

Sehen an og Qual. von 44% —46 Ga 
erſte kleine 110/12 —1148 2 

u: von 26 — 28 c om 80/40 41/42 Gm 
piritus ohne Zufuhr. 


Getreidebörſe. Wetter: ſchön. Wind: SW 
\ ; x . Heute 
fand Weizen weniger Beachtung und nur 27 Laſt 7 5 zu 
ziemlich geſtrigen Preiſen untergebracht werden 130/18 ber 
ogen 2.400, 1308 alt bunt mit Geruch 2 420, 1288 hell 
arbig friſch 14 430, 1318 bunt 2 430, 1318 friſch glafig 
4 450. Alles r 858. — Roggen ziemlich unverändert 
- einem Umfag von 150 Laſt, alt mit Geruch 1198 , 250, 
204 A 255, alt 122, 123, 125 IE 265, 123/48 , 267, 
frifch 1208 272, 126,7, 128 u. 129/30 EIG r 1254 — 


etreidemarkt. Weizen] 


Gb., Oct. N 
61, 63% Re 


Kleine Gerſte 1128 241 ½, große 1178 K 270. — 
Weiße Erbſen 2 287 % . 908. — Spiritus ohne Zu⸗ 
fuhr; vom Lager ſollen 12,000 Ort. zu 15% Ag. gekauft fein. 
Elbing, 8. September. (N. E. A.) Witterung: Nachts 
kalt, am Tige mäßig warm. Wind: umlaufend. — Die Zu⸗ 
fuhren von Getreide find ſehr gering: die Preiſe für Weis 
zen und Roggen müſſen wieder niedriger angenommen werden, 
obwohl die Berichte für erſten von England etwas feſter ſind, 
die übrigen Getreidegattungen haben ſich ſchwach im Werthe be⸗ 
hauptet. Von Spiritus find einige Bolten vom Lager umge⸗ 
ſetzt. Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125—1324 
67/69 — 75 76 V, bunt 124 — 130 8 65/67 — 71/73 
u, roth 123 — 1308 63/65 — 71/73 Ga, abfallender 118 
— 124 55,57 — 61/63 . — Roggen friſch 120 — 1268 
4145 . — Gerſte große, friſche, 108 — 118 4 37 — 
44 Fu, (leine, friſche 104 110 8 33% — 39 , — Hafer 
62 — 78 4 21 — 26 . — Erbſen, weiße Koch ⸗ 49 —51 
Sr, Futter - 46 — 48 Sn, grüne große 48 — 51 Ir , Heine 
47—50 % — Spiritus vom Lager 16% . Yar 80007. 
Königsberg, 8. Sept. (K. H. Z.) Wind: Süd. + 17. 
28 izen etwas feſter hochbunter 125—130 f 67 — 72 ½ Se, 
bunter 126 — 127 4 66 — 67% Ga, rother 128 — 1318 
69—71 Ga bez. — Roggen unverändert, loco 120 — 121 
— 125 f 43 — 44½ —48¼ Gau bez., Termine ſtille, 1208 
dr September 45 F Br, 4 ½¼ Hr Gd, due Sept.⸗Oet. 
45 Ga Be., 41 % Go., 807 Yer Frübiahr 46 u Br., 
4% Sr. Gd. — Gerſte mehrfach gefragt, große 108 — 
1118 38½ —40 S, kleine 103 — 108 4 37—39 . bez. 
— Hafer flau, loco 70 —E0B 20 —27 m Br. — Erbſen 
flau, weiße Koch 46 — 48 , Futter 40 — 45 Su, 
graue 45 — 58 n, grüne 48 — 53 % Pr. — Bohnen 
50 — 58 u Br. — Wicken 30 — 40 Yu Br. — Leinſaat 
unverändert, feine 112 — 113 4 82% , mittel 103 — 
1118 5775 &. ordinär 104 —105f 46 V bez. — Wins 
terrips 95 — 106 % Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 &., 
weiße 6 20 % Pe G. Br. — Timotheum 3 — 6 K. ur 
Cr. Br. — Leinöl 16 9 b. Br. — Rüböl 12% 
Ag. yır Ch. Br. — Leinkuchen 60 —63 % Jar C. Br. — 
Spiritus. Loco 


dur Pfund. — Eier Ne Schock 20 Yu 
Stettin r. (Di 


ae der 8 

ept. Oct. 63%, G0. . u. 
63 t bez. u. Br., 62% Ag. Gd., Frühiahr 
bez. — Roggen niedriger, er 2000 E loco 
40½ — 41 , bez., Poln. 39% Ag bez., Sept.⸗Oet. 40, 
39 ½% & bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 41, 40%, % . bez. u. 
Gd., Frühi. 42, 41% . bez, 42 N. Br. — Gerſte und 
Hafer ohne Umſatz. — Futtererbſen 41 R bez. — 
Rüböl wenig verändert, loco 12 ½ 3% Br., Sept.⸗Oct. 12 ½ 
C bez. u. Br, April⸗Mai 12½ & Br. — Leinöl loce 
mit Faß 15 ¼ % Br., Sept. 14% Ag bez., 15 & Br. 
Sept.-Det. 14 . Br., April⸗Mai 13% 9 Br. — Spi⸗ 
reitus matt, loco ohne Faß 16/4, /½ Sg bez., Sept 16% 
N bez., Septbr. Oetbr 16 36 bez u. Gd. Octbr.⸗Novbr. 
15%, % & bez, % & Gd, Frübt. 15 . Br., 5% 
A bez. — Angemeldet ea. 300 W. Roggen und ca. 400 &. 
Rüböl. An 

f Berlin, 8. September. Weizen oer 25 Scheffel Incn 
57 — 67 „ nach Qualität, feiner uckerm. 65 N frei Mühle 
bez., gelb. märk. 63 63 ½ 36. do, gelb. poln. 63% & ab 
Kahn bez., neuer weiß. poll. 62 ab Bahn bez. 
Nod sen Jar 2000 Pfund loco feiner neuer 43 —43½ &. 
ab Bahn und frei Mühle bez, do. 42% & ab Bahn bez., 
September 40% Mr Re bez u. Gd., 40% . 
Br., Sept.⸗Oct. do., Oet.⸗Nov. 41 — 40% — 41½ & bez. 
u. Br., 41% & Gd., Nov.“ Dec. 41½ — 42 — 41%, . 
bez., Dec. Jan. 42 34 bez., Frühlahr 42 — 42% — 42 ½ 
bez., Mai- Juni 42% % bez. — Gerſte de 1750 8 
große 33 — 38 , do. kleine do. — Hafer Jar 1200 8 
loco 23 — 24 . nach Qualität, poln. 23% RG ab Bahn 
bez „vomm. 23% Ag do., Septbr. 23% c nominell, Sep: 
Oct. do., Oct.» Nov. do., Nos. e Dec. do., Frühl. 24 K. 
bez. u. Gd., Mai: Juni 24½ Re Br. — Erbſen pe 25 
Scheffel Kochwagre 43 — 48 „ — Winterraps 94 


96 e — Finterrübſen B— . Sommer 


Berliner Fondsbörse vom 8 


en 78.Ag yar 25 Schfl. frei Mühle bez. — NAENIU gar 
| er ER 855 Faß loco 13 Br., Sep br. 12% N. 
| Br., Sept.⸗Oct. 12% —% Re bez. u. Gd. 12% Ag Br., 
| Det.-Noo. 12%, Kg. Br., 12% . Gd. Nov.» Dec. 12%, 
S. bez., Br. u. Gd, Dec.⸗Jan. 12% m Go, April-⸗Mai 
12% Ag Br., 12% . Gd. — Leinöl Jar 100 Pfd. 
ohne Faß loco 15% a — Spiritus, „ loeo 
obne Faß 16% — „ & bez., Sept. 16% — . % 
bez., Br. u. Go., Sept.» Oct. do., Det» Nov. 16% — 16 
* bez. u. Gd., 16% RG Br., Nov.» Dec. 107 15% K. 
bez. u. Gd, 16 & Br., Dec.⸗ Im. 16 * 5 u. Br., 
16% & Sb. , April» Mal 16 ½ a — N 36 bez., Br. 
u. Gd., Mai. Juni 16% — ½ — b bez 
Eiſen⸗ Bericht. 8 
Berlin, 5. September. (B.- u. H.-Z.) Die Ye} 5 
dieſer Woche bot einen auffallenden Contraſt zu dem 15 2 
niger Zeit vorherrſchendea lebhaften Geſchäft. Es trat jedoch 
gewiſſermaßen nur eine Abſpennung ein, eine Eine 
feften Stimmung war nirgends zu bemerken. — Vom Glas 
gower Roheiſenmarkt iſt wiederum eine kleine Steigerung von 
6d dr Ton für Warrants zu melden, auch Verſchiffungs⸗ 
Marken verbielten ſich in reger Frage. Schottiſches gate 
Brände 48 —50 u, Engliſches 43 Ga frei Berlin; Schle⸗ 
ſiſches Coaks⸗Robeiſen in guten Sorten ziemlich lebvaft ge⸗ 
handelt, loco Ofen 39 „ e br. — Stabeiſen ger 
walzt 39% — 4 g., geſchmiedet 4½ — 5 Rg, Stafford⸗ 
ſhire 5 N. r C. — Alte Eiſenbahnſchienen, zum Bere 
walzen 19% M.,, zu Bauzwecken 2½ — 3% Dur Cr. 
Für Zink unverändert hohe Preiſe gefordert, da die Vorcäche 
erſchöpft und Waare erft wieder in ca. 2 Wochen disponibel 
wird. Notirungen ab Breslau W. I. Marke 5 r. 20 Hu, 
gewöhnliche Marken 5 RG 16 . Kaſſa à e. in Poſten 
von 500 (. — Blei bewahrte feſte Haltung, die vorhander 
nen Beſtände find nur jebr gering, in Partien 6% Ag, im 
Detail 7 g., Spaniſches Rein u. Co. 8 N Jar (., in 
Partien käuflich. — Zinn fand auch in dieſer Woche wenig 
Beachtung. Die Forderungen für die am Markte befindlichen 
Partien find für Banca 43 Ag, für Engliſches Lammzinn 
40 Ge. — Kupfer obne Geſchäft Jah iwer gater 
Marken gehen ledoch von ihren Forderungen nicht ab, ſondera 
erwarten damit das Eintreten des Bedarfs. Paſchkow ee 
41 &, Demidoff 36 , Advidaberg 31 , Mansfelder 
raffinirt 34 ., Burra-Burra 34 %%, a o. in 
ländiſche Marken 32—32% . yar C., im Detail durch. 
schnittlich 1 Kg. ar CK. höher. — Kohlen, engliſche. Der 
fortdauernd ſchlechte Waſſerſtand der Elbe verhindert das 
Herankommen ſchwim nender Ladungen. Stücktoblen 24 Ag, 
Grubenkoblen 21 RG, Nubloplen 19 und 20 Ag r Vaſt 
in Ladungen. — Holztohlen 20 Zu Par Tonne in Ladungen 
efordert. 


Schiſſsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 8. September 1863. 
Angekommen: J G. Buſch, Wilhelm, Leer; J. J. 
Buismann. Jonſina, Flensburg; H. Kruſe, H Manag, Pahl⸗ 
bude; J. Holzerland, Minerva, 
Lübeck; ſämmtlich mit Ballaſt. 


Hamburg, Güter. 
’ Geſegelt: J. N. Willen 


[er 


ER 
e a n Eon 
ngekommen: W. Green, Leveret, Wolzaft ; R. J. öh 
Severus, Swinemünde; J. G. Lake, Auna Elie See 
H. Bethmann, 33 Lubeck; A. H. Nieboer, Mictya, 
Edam; J. G. cth, Reinhold, Lübeck; ſämmtlich mit Bal⸗ 
laſt. — A. Joel, Ellida, Skeleftea, Theer. 
Ankommend: 1 Schiff. 
Thorn, den 8. September... Waſſerſtand: 11". 
Stromab: 
Aug. Bohlmann, Blumenzweig u. Beruftein, 


Reyof, Danzig, 18 2 Rg. 
Derſelbe, Dieſelben, do., do., g * g 


20 52 do. 
18 58 Wz. 


* — — — 19 14 do. 
Heinrich Kunkel, L. Rabinowien Cohn, Warſch zu, 


do., L. O. Goloſchmidt S., 21 — Rg. 
Ferd. Bartels, S. Lipski. Wy zzo rod, do, 15 41 do. 
W. Lanze, M. u. D. M. Wiemann, do., do., 
C. G. Steff ns u. S., 9 L. 30 Schfl. Wi, 6 — do. 
Martin Kuſocinski, David Gold, Dorrzyn, do, 
Gieldinski u. Löwinſohn, 15 L. 30 Schfl. W., 2 30 do. 
Joh. Winiarski, Berth. Neumann, Wloclawek, 
do., C. G. Steffens u. S., 15 — Wz. 
(Schluß folgt.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


28 Baromt.⸗ 5 

33 Stand in Therm. im 

G ä Par.⸗Lin. Wee. Wind und Wetter. 

Hi 4| 36,738 17,0 W. mäßig, Himmel meiſtens bew 

9 8 338,29 103 |i 1 H F 
2 146 Oc an in. Himmel bewölkt, 


Bremen; A. Töpper, Alwine, 


, — W. H. Scholtens, Johanna 
Cornelia, Rotterdam, Schienen. — 8 Wohlenberg, Aurora, 


SW märia. Him theils bew. tb. kla 
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je De 4 > 1 1003 et 0 4 m | „ oldtron. 
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3 * Oſtern künftigen Jahres fol eine höhere 
Bürgerſchule bier am Orte begründet wer⸗ 
den Can didaten des höheren Schulomts, welche 
die Qualification zum Unterrichte für die ober⸗ 
ſten Klaſſ n, in der Math matik und in den Nas 
turwiſſenſchaften, oder in der late miſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Sprache erworben baden, 
werden aufgefordert, ſich m ter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 1. October €. du melden. 
Zu bei gen find zunädit de Stelle des Dis 
rigenten, mit einem Gebalſe von 00 Thlr. nebit 
freier Wohnung die Stelle eines zwe ten und 
dritten Oberlehrers, mit einem Gehalte von 600 
500 Ther. 148311 
Gumbinnen. den 5. September 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Die in dr ſtädtiſchen Forſt Loitz vor 
findlichen Kienſtubben ſollen zur Selbitgewin⸗ 
nung und Verarbeitung auf Theer reſp. Kiendl 
meistbietend verkauft werden, und haben wir 
ur Entgegennahme von Geboten Termin auf 
Montag, den 21. d. M., 
Vormittags 11 Uhr. 
bier zu Rathbauſe a beraumt, wozu wir Unter⸗ 
nehmun ! sluſt ge hiermit einladen. 
Die B. dingungen find in u: ſerer Regiſtra⸗ 
tur einzuſeben, konnen auch auf Erfordern mit⸗ 
etheilt, und werden im Termine ſelbſt vorge⸗ 
gt werden. 
Der Termin wird um 12 Uhr Mütags ges 
ſchloſſen 4746 
Stolp, den 4. Sep'ember 1863. 


Der Magiſtrat. 


erde⸗, Jaͤhrlinge⸗, Foh⸗ 
en und Kühe⸗Auction 


i u Wotzlaff. 

Montag, den 14. September 1863, 
Vorm ittogs 0 Uhr, werde ich wie im vorigen 
Jahre auf Verlangen mebrerer Intereſſenten 
vor der Hake nbude des Herrn Glaafien zu 
Wotlaff, öffentlich an den Meiſtrietenden 
veikaufen: 

mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Milch⸗ 

tube und Stä fen. 5 

Den ZabiungesTermin werde ich den bekann⸗ 
ten Käufern vor der Auct'on anzeigen, und er⸗ 
uche ich die Herren Hofocſitzer, ſich b i dieſer 

uction gefälliaſt beiheitigen zu wollen, dem 
Herrn Claaſſen aber womd. lid vor dem Ter⸗ 
min die Stückzahl der zu verkaufenden Thiere 


gütigſt aufzugeben. 
Joh. Jac. Wagner, 
4828 Auctions Commiſſar ius. 


3 Leihbibliothek, Langenmarkt 17, 
mit den neueſten Werken fortdauernd ver⸗ 
ſeben, empfieh t ſich zum geneigten Abonnement. 
Die Original- Photographie 
des üngſten Gericts“ , 
Lund meinem 


22 


0 


r), verf 


machergaſſe 4 und Hundegaſſe 3. 


G. F. Busse, 
4572 Hof⸗Pbotograph 


Verkäufliche Güter 


Größe in Dit: uno Weſtpreuzen, Pom⸗ 


jeder 
Auftrage und weiſet 
13531 


mern und Peien bat im 
Eelbittäufern nach 


Ih. Kleemann in Danzig, 


Brertaatie Ne 62. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein adl. Rittergut, eine Meile von einer 

Kreisnatt und Chauſſece, 
Areal 2800 Morgen, 

incl. 400 Mora. Hoch wald und 1:0 Morgen 
Wieſen, ift mit vollem Einſchnitt und v.llſtan⸗ 
diuem Indentarium, mit einer Anzahlung von 
15 bis 20 mille, wegen Alters des Beſitzers zu 
verkaufen. Rılttau gelder bleiven bei pron pter 
Zins zablurg auf lange Jahre ſiehen. Der Bo⸗ 
den in dorchweg kleeſä ig und in beſter Cul⸗ 
tur. Adreſſen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter L. H. 4834. 


nr E.. 
9 Nabel⸗ und Zurückhaltungs⸗ 
Baud gen (für Damen wribuche piacli ch 


be ätrte Bedienung), jo wie olle Sorten Kly⸗ 


ſtirſpritzen, auch zum Selbſttlyniren, Mutter-, 
als⸗, Wund: u. Obrenipritzen ꝛc., ‚Wierußs 
duchen, Irrigateure, Klyſopomps, Uri halter 
(für Freuen und Männer), Sitztiſſen, Stich 
beden, Hpeterephore, Metterringe, Katheter, 
Bougi:d, Gummiſtrümpfe ac. ꝛc. 
Krone, 


= chirurg. Infirımente: macher u. Bandagiſt, 
29 : 


‚4 Holimaiktr. 
m unfer Weinlager zu räumen, haben wir 
die Pieiſe bedeutend zurüdgelegt und em⸗ 


pfeblen: 

.. Champagner in vrih. Marken, 
bis 1% Thlr. per + Flaſche, in halben u. 
Flaſchen verhältnipmäßig. 

Po twein 12% uno 20 Sgr. 
Ro hweine 6; bis 20 Sgr. 
Rbeinweine 6 dis 20 Sgr. 
Malaga 15 Sgr., Muscat-Lünel 43 und 6% 
Sgr. pro Flaſche. 
Arrac 10 und 15 Sgr. 
4750 Alexander Prina & Co. 


Uler Layer von Cigarren empfeblen um 
zu räumen zu billigſten Preiſen; auch baben 


von 20 Sar. 
viertel 


noch einige Kiſten acht tünrkiſchen Tabad, welchen 


auf 2 Tylr. pro Pfd. ablaſſen 
2 Alexander Prina & Co. 


Stertinterzen prima und ſecunda, verkaufen 
unterm W Pprina & € 

egander Prina v. 
c 4 Heil. Gaiſtgaſſe 75. 

chla thamme nd auszuſuchen, 

Stüc Schafoieh, meiſt Yammel, 

zen abzugeben in Liſſau bei Xöblau, 


auch 150 
im Gan 
14681] 


1 9 n 2 
u, eben, nebſt Beſchreibung des Bil: 
dies von A. Hinz, iſt ſtets vorrathig Korken⸗ 


b Ultra jectum 


Feuer-, Land⸗, Fluß u. Ei 
Verſicherungs⸗ 


enbahn⸗ Transport⸗ 
eſellſchaft 


in Zeyst (in Holland.) 


Die Geſellſchaft verſichert 
landmisth fich Sauen 
Lande, auf Fluſſen, 

Proſpecte und Antra 


ude ꝛc., 


gegen feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 
Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 

Binnengewäſſern und Eſſenbahnen. 

sformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, To wie jede 


weitere Auskunft dei ertheilt durch rn Herren: 


Goldstein, Hundegaſſe 


A Haucke, 


Röpergaſſe 20, 


R. 
I. Block, dritter Damm 8, 
3. M. Bauer, Baumaartſchegaſſe 45, 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & 
Poggenpfubl 79. 


[4928] 


Co.. 


—— — ä—́œmMiẽẽ ĩr ĩrÄ—öXrĩ1ͤ—t——ĩV5—j—ßñðii———ĩr—r5v5rvr— 
Brandversicherungs-Bank für Deutschland 
in Leipzig. 


Nachdem in der heutigen ausserordentlichen Generalversammlung 
ertrag einstimmige Genehmigung gefunden hat und dadurch 


abgeschlossene Rückversicherungs-V 
sowohl den 


des Gegenseitigkeits-Verband«s Maximalbeiträge festgestellt worden, 
festen Prämien angepasst sind, so erlauben wir uns 
ersicherungen hierdurch zu empfehlen. 


1 zu 
Arten von 

Lei pz i 8, 

Die Direction 

Franz Brunner. 


en 27. Juli 1863, 


anzig, den 4. August 1863. 


[4833] 


ine Gaſt⸗ 
mit Mate ial⸗ und Schnitt paar n⸗Geſchäft, 
einer Bäckerei, einem großen Tanzſzal, einem 
Gemüſe⸗ und Ooſtgarten, ſowie 5 Mocgen 
cum Land, in einem greßen Kirchdorfe der 
Nied rung, iſt Umnände balber im Ganzen oder 
getheilt, mit geringer Anzablung, zu verkaufen. 
Seloſttäufer erf hren auf portofreie Briefe unter 
ter Adreſſe A. Z. poste restante Mewe nähere 
Auskunft Unterhändler werden ve deten. (4764 


in in der teiten Gegend Danzius am Waſ⸗ 

ſer teiegenes Grandſtück mit groben Räum⸗ 
lichkeiten, zu jedem Geſchäft ſi d eianend, worin 
ſeit Jibren ein Deſtillationsgeſchäft und 
Gaſtwirthſchaft betiieven worcen, iſt Um⸗ 
ſtande halber mut geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen und ſofort zu übernehmen. 
wiſchenhändler werden verbeten. 
aheres unter P. No. 4707 in der Exped. 


dieſer Z itung. 


enſchläuche hat auf Lager und empfiehlt 
Ed. Troſiener, 
449217 = 3. Damm 2 


echten Probſteier Saatroggen 


aben in plombirten Originalſäcken vorrälgig u. 
führen Bestellungen darauf zum dilligſten Preiſe 
aus, Regier & Collins, 
14563] Yinterfomienegafte No. 16. 


riſch gebrannter Ruͤders⸗ 
dorfer Kalk ft, feis, ene im 


1 meiner Naltbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und in Danzig Gerbergaſſe No. 6. 


[4116] W. Wirthschaft. 


riſche Leinkuchen, ab biefigem Lager u. 
iriche Lein- und Rübkuchen, frei den 
Bahnhöfen, empfiehlt billi.jt 4576 
XV. Baecker in Mewe. 
Roggen⸗Futtermehl, pro Centner 
1 Thlr. 18 Sgr. bei 


Emil Berenz, 

14739 Schäferei No. 19. 
Th r. auch getbeilt f bis z 1. Jan. 
2000 1564 auf ſichere Wechſel zu beſtäti⸗ 
gen Beeitgaſſe 5, parterre. 14831] 


Polnischen Kientheer 


empfehle von 4 4 — 6 pro Tonne, 
(460) Ehrift. Friedr. Keck. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beiter Qualität, in Bahnen ſowohl, als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueperzuge der Dä er, wo⸗ 
durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
koblentbeer vermieden wird, empfiehlt die Dach · 
pappen-Rabrif von 


E. A. Lindenberg 


und übernimmt e das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im 6614] 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


FE; Kamin, 
Maſchinen⸗ 
dreifach geſiebteNußkohlen, 


ſo wie beſte Coke empfiehlt 
zum billigſten Preiſe frei 


an die Thüre 
A. Wolfheim, 
Kalkort Nr. 27. 1435) 


Versicherungen zu fester Prämie grössere Garantie gegeben, 


und Schankwirtbſchaſt, verbunden | 


öbelfuhrwerk 


mit geſchickten, zuverläfigen Padern verſehen, 


der von der Bank 


als für diejenigen 
welche den Sätzen für 
dem Publikum beide 


der Brandversicherungs- Bank für Deutschland. 


August Ortelli. 

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung 

sicherungen und Ertheilung jeder gewünscht werdenden 
D 


Robert Sickel, 
bin ich zur Vermittelung von Ver- 


Auskunft gerne bereit. 


Theodor Ber tling, Gerbergasse 4. 
General-Agent der Brandversicherungs-Bank für Deutschland in Leipzig. 


Leinluchen, ſowie birkene Getrei⸗ 


de⸗ Schaufeln, find billig zu haben 
Hundegaſſe No. 17, 1 Treppe boch. 
i Sead Zatih be . Bil 


ligſt zu baben Scheidenrittergaſſe No. L. 


omaine Smen tau bei Cierwi s 


DIE: der 
findet ein gebildeter junger Mann cine 
Stelle als Volontair. 


4818 Paape. 


iſt zum Transport von Umzugsgut, ſowohl inner⸗ 
balb der Stadt, wie von auswärts nach der 
Stadt unter ſehr ſoliden Bedingungen ſtets zu 


vermietben Laſtadie No. 25. [4702 E 
chdem ich die comfortable Einrichtung meiner d. Leipziger Couplet⸗Sänger⸗Geſellſchaft. 
riet ene babe, fine und 3 Aufang N 3 Su. 4 


Hochzeiten und jeden andern geſellſchaftli⸗ 
chen Verkehr, ebenſo übernehme ich Diners 
und Soupers außer dem Hauſe. f 
Franz Rösch, 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen von Preußen. 
[4805 Brovbänteng fie 44 
Eine Sendung Hitſche, Nehe, Haſen, Reb 
dühner, Wachteln, empfing und empfiehlt 
davon fertig präparirt bis zum Braten. 
[4832] Berthold Menfing. 


Weißſauer von jungen Gänſen bei 
[4832] B. Dreufing. 


... ²˙ air» PETE 
3˙ 0 v mache die vorläufige Anzeige, daß 

ich vom 1. October am Langen Markt 8 
wohne und mein Geſchäft als Stadikoch nach 
wie vor, fedoch nur allein, welter beireiben 
werde und bitte ein bochgeeh tes Publikum mir 
auch in dieſer neuen Wobnun das gütige 
e wie bisher zu Theil werden zu 


Berthold Menſing, 
Frauengaſſe 49. 


i Ein Arzt 
wird für Hohenftein in Oſtpr. und Umge⸗ 
gend geſucht. Der D:t hat ein Gymnaſium und 
find die umli genden Städte ca. 4 M. entfernt. 
Nabe es dei Wenzel & Mühle, Danzig. 
eee eee 


[4832] 


in it tüchtiger 
Ein junger Mann, Velen, 
fer und mit guten Zeugniſſen verſeben, 
der mehrere Jahre in einem bieſigen Ei⸗ 
ſengeſchäft fungirt, ſucht unter annehm⸗ 
baren Bedingungen zum 1. October ein 
anderes Engagement. Etwaige Offerten 
befiese man unter 4768 der Exped. dieſer 
Zeiturg einzureichen. 


. — 

Ein routinirter, mit den beiten 
Zeugniſſen verfehener, militairfteier 
Forſtſchreiber wünſcht zum 1. Oc⸗ 


tober c. Beſchaͤftigung im Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig. Gefällige Of⸗ 
ferten sub E. S. 4761 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


n u 
erbittet man unter 4336 in der Exped. dieſer 


tt No. 61. 


Ein junges gebildetes Mädchen 

wünſcht die Landwirtbſchaft zu er⸗ 

lernen: Adreſſe nebſt Angabe der 2 men 
ta 


FERIEN RAN -BRIEE-PEFFN gR Or Een or 
Eine anſtändige Wittwe, nicht mehr jung, 

ſucht eine Stelle zur ſelbuſtändigen Füh⸗ 
rung einer Hauswirihſchaft. Es wird weniger 
auf Gehalt als auf gute Behandlung geſeben. 
An Anfragen M. Kuhr, Gn 


| E iſt mir ein Prima⸗Wechſel, dent von 
Gerhard Wiebe auf den Gaſtwirth Wil⸗ 
helm Weber in Wilbelmshuld, über 100 , 
zahlbar am 19. November d. J., von demſelben 
angenommen, verloren gegangen. Ich erkläre 
denſelben für ungiltig und warne vor dem 
re 0 8 
arthaus, den 6. September 1863. 
4844 H. RNabow. 
in erfahrener Wirt chafts⸗Inſpector ſucht 
ſogleich oder zum 1. Octbr. eine Anſtellung 
auf einem Gute. Nähere Auskunft giebt der 
Juſtizrath Zacharias, Sandgrube 28. 14940] 
ZE 
Zum 1. October kann ein Wirtbſchafts⸗ 
Eleve, der polniſch ſpricht, auf dem Dos 
mium Samplawa bei Loebau eintre⸗ 
ten. Melvunyen ſchriftlich oder pes ſonlich 
daſelbſt. [433U) 
g Waldow. 
FFF ͤ!1. ̃¾— ... 
Eid unverheiratheter, in allen Branchen der 
Gärtnerei erfahrener Gärtner, wünſcht zum 
1. October a. c. ein anderweitiges Engagement. 
Gefallige Offerten unter A. Z. Marienburg, 
poste restanle. 14 651 


Zuckau. 2 


Donnerſtag, den 17. September. 
Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Donnerftag, den 10. Eeptember 1863: 
ro 
außergewöhnliche Gnla-Borftellung. 


Ringkampf zwiſchen 
Herrn Jean Lüttgens 


und Heinr. Kowitzky. 
Ermäßigte Breite. ZEN 


reıtag, den 11. Auguſt. Letztes Auftreten 
er beiden Original⸗Chincſen 
Arr Hee & Sam Ung, 


1484 Suhr & Hüttemann, 
Weiss 
Garten am Olivaerthor. 


Donnerſtag, den 10. September, 


CONCERT 


findet: das Concert 


plet- Sänger. = 


_ Vietoria-Theater 


Donnerſtag, den 10. September. Neun: 
tes Gaſiſpiel der Balletgeſellſchaft des Hern 
Pasqualis. Des alers Traumbild. 
antanıjbes Ballet in 1 Act von Parco. 
ierzu: Etu weißer ar Poſſe in 1 Act 
von Friedrich. Hierauf: Lift und Phlegma. 
Poſſe mit Geſang in 1 Act von Angel. Als⸗ 
dann: Auf dem Dominik, oder: Ein Wachs⸗ 
figuren⸗Cabinet. Lokalgemebild in 1 Act. 


— — — — —— — 
ie Dentler'ſche Leihbibtiothek, drit · 
— N 2 — e er 

neue etten verjepen, empfiehlt ſich zu zahl⸗ 

. 

Angekommene gremde am 8. Septbr. 1863. 

Engliſches Haus: Reute ausl. Graf v. 
Klinkowſtroͤm a. Korklack, Baron v. Pirch n. 
Fam. a. Wobenſin, Geys mer a. Wogenab, Schlie⸗ 
per a. Milewo. Lieutenant v. Below d. Rußau, 
v. Uſedom a. Pr. Starg rot. Brandmeiſter Schu 
mann a. Beriin. Dr. Elven n. Gem. a. Stuti⸗ 
galt. Kaufl. Nowinski a. Niesza wa, Weſtphat a. 
London. f E 

Hotel de Thorn; Rittergutsbeſ. Heine n. 
Fam. a. Gnieſchau, Heine a. Stanyenburg. Guts⸗ 
deſ. Schmidt n. Fam. a. Hercengrebin. Auent 
Springel a. Köniysberg. Naufl. Emmerich a. 
Stubm, Menning a. Magbeburg, Arendt g. 
Berlin. Frau Nitlergutsdeſ v. Bulow a. Drück. 

Walter's Hotel: Mittergutsbeſ. v. Baſſ wi 
a. Liebenow. Paſtor Fiſchzr a. Smazin. Aſſecu⸗ 
ranzInſpeclor Seelmann a. Berlin, Raufl. Pohl 
n. „em. u. Lampiecht a. Berlin, Neumann a. 
Bromberg, Consbruch a. Breslau. 

Hotel de Wechen: Plof. Wichert a. Conitz. 
Oberamtmann Reyne n. Gen. a. Berli. Men⸗ 
ner Reyae n. Fam. a. Stolp. Bartıulier Til⸗ 
linger a. Dirſchau. Kaufl. Kobiſch a. Dresden, 
Sırıtt a. Lenaticch. : 
Hotel zu deu drei Mohren: Dr. med, Lies 
poldt a. Stralſund. Rentier Kundt a. Poſen⸗ 
Bauführer Mohr u. Maurermſte. Mohr a. In⸗ 
ſterburg. Mublenbeſ. Nowotny a. Slap. Kaufl. 
Creuch a. Coematz, Steinboca a. Halle. Wer⸗ 
mann a. Bremen, Günther a. Nordhauſen. 
Deutſches Haus: In pector Reinhold a. 
Neuwarp. Oeconom Banoomic a. Laueaburg. 
Hendant Drawe a. Thorn. Landwirt Hübner 
a. Tiegenhof. Operuſanger Sonneleithner u. Gem. 


a. Wien. 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Mürtemberg a. 
Elbing, Goldenring a. Warſchau, Behm a. 
1 Kr a. Königsberg. Guisbeſ. Selter 
a. Neu⸗ . € 2 

Bujack’s Hotel: Kaufl. Martin u. Fabrau 
a. Stettin. Gutsbeſ. Udert n. Fam. a. Tgorn 
Färbereibeſ. Schoahauſen a. Königsberg. Oech“ 
nom Schlichting a. Bromberg. * 


Drud und erlag von W. W. Taſe mann 
in Danzig, ; 


* 


